
Gvnuenmuth nkd Vtttschtossenliei«
In einem eine kleine halbe Mcile

von dem Hanse des Försters P. gele-
genen Städtchen lvar Jahrmarkt, n«d
der Forster?erst vor 8 Monaten mu
der Jungfrau aus diesem Städtchen
ehelich verbunden?hatte sich, indem er
jügleich die Jagd vesuchte und sein
Zörstervier revidirte, in frühester Mor-
jenstuude dorthin auf den Weg ge-
nacht. Die junge Frau befand sich
,anz allein in dem Hause uud erwar-

> ete, als die Mittagsstuude schou her-
mnahete, rechtsehnlich die Rückkehr ih-

?rö Ge
Mlen gepeinigt uud zugleich mit ei-
nem Unwohl sein beschwert, hatte sie sich
ietzt. angekleidet wie sie tpgk für eini«
ge Augenblicke ins Bette gelegt, als
plötzlich ein fremder Mann von ver-
dächtigen, Aenssern itt's Zimmer trat
lind vorgab, von dem Förster, welcher
sich auf dem Jahrmarkt befinde »nd
dort einen Handel abschließen wollte,

zu diesem Behufe »ach 15 Thaler» ge-
sendet worden;» fei». Die kluge För-
ste«», die, welche sogleich i» dem Bo-
te» eine» Betrüger vermuthete, mach-
te gelinde Einrede. Als der Fremde
jenen Einwand zurückwies, nud endlich
sogar barsch erklärte: er habe dem
Förster zur Ueberbriuguiig der 15 Tha-
ler sei» Wort gegebe», »nd werde,wen»
die junge Fra» ihm diese Slimme läii-
ger vorenthalte, Gewalt brauche», da
crkaimte sie völlig deu Räuber, uud sah
durch eine List ais einziges Mittel der
Rettung. "Sie sehen es ja," sagte sie
zn dem Fremden, "daß ich am ganzen
Leibe gelähmt, daß Bette nicht verlassen
kann. In jener Tisch Schublade aber
liegen die Schlüssel; der lleinste der-
selben öffnet den Schrank, welcher sich
hier in der Seitenkammer befindet. >
Gleich vorne im Schrank »verde» Sie
ci» Kistchen mit Geld finden ; bringen
Sie mir dasselbe her, damit ich Ihne»
die 15 Thaler daraus zuzähle." Der
Räuber griff rasch nach dem Schluß I
lelbuitde mid eilte damit in die Kam->
wer. Mit Blitzesschnelle sprang die
Försterin jetzt vom Bette auf, schlug
die Kamnierrhür zu nnd verschloß nnd
verriegelte dieselhe; dann verließ
»och immer kommende Schreckens Er
eignißc befürchtend, das Zimmer, ver- !
fchloß die stark befestigte Hansthür, und
schob die beiden daran befinNichen Nie
gel vor, worauf sie ruhig iu das Zim
mer zurückkehrte. Der lluhold iu der
Kammer sah sich nun dnrN) Fraueu
list in die Falle geführt. Die Förster
wohnnng war »en erbaut initbi» die
feste Kamnierthür oh»e Brechwerkzeilg
schwer zu fprettge» ; das klei»eKamer- >
feilster aber befand sich 9 Fuß hoch vom
Fußbodeu entfernt, nnd nicht zum Em !
kommen geeignet. Nachdem der Räu-
ber es vergebens versucht, die Thür zusprengen: nachdem er mit Mord nnd
Brand die muthige Fran bedroht, nnd
feste Versicherung erhalten hatte, daß
vor des Försters Rückkehr an keine Be
freinng zn denken sei, verhielt er sich
endlich rnhig. So war nngefähr eme
Stunde vorüber, als anfänglich leife
dann aber heftig uud immer hefti
ger an der Hausthür gepocht wur
de. Ueber dem Wohnzimmer des
Hauses befand sich eiue Vorrathskam-
mer, dorthin begab sich jetzt die Förster
in und öffnete eiy,Fe»ster. Vor der
Thür stand ein Weib von vierschröti-
ger Gestalt und wildem Gesichte, wel
ches jetzt di» Blicke emporrichtete nnd
mit lliigestümcn Worten Einlaß ver
'langte.' Als dieser von der Förstern,
verweigert wurde, wüchete das Weib
und sagte, wobei es eine große Art nn-
rcr der Schürze hervorrm »nd drohend
schwenkte: "Ich weiß bestimmt, daß
«lein Mann sich im .Hanfe befindet,
und von Dir, Schlange! abgesperrt
ist! Oeffnest Du nicht gmwlllig, so
schlage ich die Thür ein, nnd dami geht

ohne Mord nicht ab!" Die Hör-
Verwöhnung lag tm Walde, von der
Bandstraße weit abgelegen: ein Noch-
geschrei konnte daher wenig fruchten.
Doch die mnthigc Försterin war ent-
schlossen, ihre Habe bis aufden Tod zn
vertheidigen, und beharrte bei diesem
Entichlusse. Schon zifchte die blinken-
de Art der Ranbgenossin mit zermal-
menden Schlage» an die Tö»r, und
'vergebens war es, daß dieFörsteri» al
Ue schwere» Gegenstände, deren sie im
Augenblicke habhaft »Verden konnte,
dem Weibe auf deu Kopf schleuderte,
gewandt wußte diese Bauditin jedem
Wnrfe auszuweiche». Jetzt eudlich
gelang es der heldenmüchtgen Verrhei-
digerüi, durch eine» Wnrf mit einem
cilke» Hackmesser die Angreifenden rech
n- Wange nnd Schulter dergestalt zu
verletzen, daß das Blut bervorströmte.
Dadurch aber wurde die Ranbergenof-
sin nur noch wüthender, nnd that einen
gräßlichen Schwur, die junge .Haus-
frau mit eigenen Händen zu erdrof-
fl-ln! Die letztere entbehrte schon aller
gewichtigen Gegenstände, und verließ

jetzt den bisherigen
platz. 'Als sie aus der Hausflur wie-
der anlangte fand sie die Thüre bereits
durchspaltet und mir noch von dein Ei-
seiibeschlage der miter» Querleiste zu-
sammen gehalten. Noch eine starke
Schläge imd die Thür mußte einstür-
zen. 'Das Limmer, welches die För-
steritt daraus betrat, bot eine gleich dro
bende Gefahr; dem Räuber war es,
durch die Stimme seines Weibes von
außen »eil erm»tbigt, bereits gelmige»,
das Schloß a» der ttammerlhür zn
zersprengen ; mir durch deu schwache»
Riegel wurde die Thür uoch gesperrt,

nächste Auqc»bl'ck bot bier der
dieGefahr eines schmäh-

liche» Todes. Zn jeder möglichen Ge-i
genwebr jetzt genöthigt, riß min die«
Forsterin eine geladene Doppelflinte!
von der Wand nnd eilte anf die Haus-
rlttir zu. Eben stürzte diese zusammen.
Schon wollte die Bandirin durch
Oeffuuug eindringen. "Zurück," rief
jetzt die junge Frau, "oder ein Schnß
streckt Dich z» Boden !"?"Possen !"

grinste das Weib. "Ich will Dir die
(Schießlnst schon benehme» ! "Dahei
schwang die Wilde die Art voran »nd
war cbe» im Begriff einzusteigen
ein zeitiger Schliß aus der Doppelflin-
te streckte sie entseelt zu Bode». In
demselben Momente halte der Räiiher
de» Riegel a» der Kammerthür ausge-
schlagen' »nd trat schon in das Zim-
mer. Die Försterin ermannte sich
rasch nnd streckte ihm dieFlinte entge-
gen. ' Wagst Dn noch einen Schritt,
fo sendet Dich der zweite Schliß Dei-
nem Weibe nach!" Der Räuber er-
blich nnd stand unbeweglich. Die Fbr
sterin blieb lautlos im Anschlage, ihr
Ziel mit festen! Blicke haltend. We-
nige Minuten daraufkam der Förster.
Der Räuber wurde verhaftet.
Ansserordcntiicdo Luftfahrt.

Die ?)ork Gazette" von vorigem
Dienstag sagt: "Eine verwegene
That wnrde'vorigen Samstag von ei-
nem Bürger in unserer Nachbarscadt
Gettttsbnrg ausgeführt. Herr lo-
han n W i fe, der amerikanische Luft-
schiffer, beabsichtigte am genannten Ta-
ge seine Mste Luftreise von Gectysburg
aus zu macheu, nnd war auch nach sei-
ner gewohnte» Püttktlichkeit nm die
bestimmte Stiiiide dazu bereit. Sei«
Ballon war gefüllt?fein Ballast, Eu
terhaken, ?c. gehörig placiri, »nd c;
war im Berisf in die Gondel zu stei-
ge». In diesem Augenblick trat .Herr
loha » » M cClella n, ein
ger Herr von Gettysbnrg, vor imd
frug Hrn. Wise ob es nicht möglich
>ei, daß zwei Personen mit dem ini
Ballon sich besiiidliche» Gase die Luft-
fahrt inache» könnte». ?Als ihm eine
verneinende Antwort ertheilt wurde,
schien Herr McClellan sehr uuzufrie-
den z» sei» sagte, er sei einschlössen
eine Spazierfahrt zn haben »»d erkun-
digte sich »m de» Preis, für welche»
Herr WA' es ihm erlaube» wurde die
Reise aller» zu machcn. /(Äu-hindert
Thaler, inein Herr." eriviederte Herr
Wise, welcher indeß nicht glaubte, daßes de»i Fragende» Ernst sei. "Ich
will Ihne» fünfzig Thaler geben."? >
Ich bm es znfriede»» zalM» sie das

Geld!" So wurde der Spasi fortge-
trieben, nnd Herr Wise steckte das
Geld ei». .Herr McClellan fetzte sich
nnn in die "Gondel, imd rief ans
'Schneidet den Strick ab.'' Jetzt dach-

te aber Herr Wise die Sache» waren
weit genng gegangen, »nd er erföchte
Herrn McClellan anzusteigen, indem
die Stunde seiner Abfahrt heran ge-
kommen war. Allel» dieser weigerte
sich, nnd bestand darauf, das? er regel-
mäßig für die Fahrt acwrdirt und be-
zahlt habe, und auch gesonnen sei die
Reife zu machen. Herr Wise ließ als-
dann de« Ballon am Stricke eine klei-
ne Strecke in die Hobe gehen, wahr-
scheinlich glaubend, daß da der Wind
ziemlich stark wehrte, und der Ballon
demzufolge bedeutend bin und her
schwankt»', Veni Herr» McClellan der
Muth vergebe», und er wünsche» ivür
de wieder feste» Fuß auf der Erde zu

i hab.». Alleiiidies war nicht der Fall
denn in diesem Augenblick schnitt Herr
McClella» selbst de» Strick entzwei?-
nnd fort war er! Herr Wise
hatte nur noch Zeit ihm einige kurze
nnd mwollkommene Instrnctiöiien in
Bezug anf die Leitnng des Ballons z»
gebe»?de»» wenigeMinnten darauf
hatte der verwegene Luftfchisser bereits
eine Hohe von ungefähr zwei Meile»
erreicht. Hier kam er i» eine» L»ft-
strom, welcher ihn geradeswegs nach
Hork zu trieb. Er sagte, das; die Er-
de sich sehr schnell von ihm entfernte,
nachdem er einem oder zwei Sand-
sacke auf dieselbe herunter geworfelt
hatte? daß Gettysbnrg nach'Hägers-
ralm hin zu gehe» fchie»?daß er Car
lisle, Hannover, Abbotstan», Orford
»nd Berlin hcrum schweben sah?und
das; kurz daranfanch das alte i»
aller Eile anf der Tnrnpeik gegen ihn
kam, als ob es gesomien fei einen Nach
mittags-Spazi'ergang nach Getrysburg
zu mächen. Da er sich vorgenommen
hatte in Aork halt zii machen, aber we-
gen der ansserordentlichen Schnellig-
keit, init welcher unsere gewöhnlich be-
dächtige »nd ernsthafte Stadt anf ihn
zu kam, befürchtete, daß sie bald lt n-
ter feinem Ballon du r ch-
p affire n, ulid ihm das Nachsehen
lassen würde, so zog er de» au dem
SicherlMs-Vemil befestigten Strick,
um einen Theil des Gases abzulassen.
Dies Venttl ist so eingerichtet, daß
dasselbe sich »au, innen;» öffnet, wen»
die daran Gefestigte Schnnr angezogen
wird, und durch deu Druck des Gases
sich vou selbst wieder schließt, sobald
inan die Schnur fahre» laßt, lln-
glücklicherweise aber zog der unerfahr-
ne Lufrschiffer zu stark an der Vcntil-
Schuur, wodurch die Ventil-Thüre
ganz ans ihren Aiigel» gcrisscii, und in
die Gondel herein gezogen wurde! Als
sich dies ereignete, befand er sich in ei-
ner Hohe von mehr als einer Meile,
Und nun kam er angenblicklich, und
mit furchtbarer Schnelligkeit herab,
oder eigentlich fiel zur Erde nieder !
Als die Venlil-Thürc abriß, entwich
natürlich das Gas sehr schnell, allein
der Ballon fieng noch Luft genng auf
um euie Ml,Hallschirm z» bilde»', wo
durch der Fall genntden wurde?nnd
wir freuen uns sagen z»i -können, daß
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der Kühne Lnftschiffer nngefehr fnnf
Meilen von Uork ganz nnbeschädigt
die Erde erreichte! Er sagt daß sobald
die Ve»til-Th»r i» die Gondel herein
gerissen war, er sogleich wußte daß et-
was 'verkehrt" seiu innsse, nnd da er
sich in diesem Augenblick erinnerte daß
Herr Wise ibm gesagt hatte, er solle
Hein» Herabsteigen ja nicht vergessen
seinen Enterhaken auszuwerfen, so be-
gann er denselbeu nnter den zahlreichen
Sachen in der Gondel hervor zn krie-
gen, als die Erde schon gegen das Un-
tertheil der Gondel stieß!

"Als der Ballon zuerst von Aork
aus gescheu wurde, war derselbe unge-
fehr 13 Meilen enrferut, und beinähe
genau westlich. Er schien sich gerade
imferer Stadt zu nähern, bis das Ven-
til aufgezogen, und er bedenkend gefal-
len wär. Im Herabfallen scheint er
in einen Lnftstrohm gekommen z» sein,
welcher ih» schnell nach Norden trieb.
Die Stelle, wo der Ballon die Erde
erreichte, ist lmgefehr in einer »ord
westlichen Richtung von unserer Stadt.

'

In Hork konnte man die Entweich
nng des Gases deutlich sehen, und so
wie sich der Ballon der Erde näherte,
vorlor er seine runde Gestalt, nnd es
schien den bissigen Anschauenden, als
ob er gleich wie ei» »asses Leinlnch
schwerfällig hernnter kam.

"Wir hoffe» daß Herr McClellan
dem Publikum die näher» Besonder-
heite» seiner gemachten Lnflfahrt mit-
theilen wird." Han. Gaz.

Texas.
San Antonio von den Mericanern

eitigenvnittien.
In Neu-Orleans hat man am 26sten

September durch die Ankuuft des
Dampffchisss Merchant, von Galvef-
ton, folgende höchst wichtige Nachrich-
ten von Teras erhalten:

San Antonio wnrde am 11ten Sep-
tember plötzlich voil >3OO Mericaner,
unter dem Befehl von General Wall
überrumpelt. Drei und fünfzig der
vornehmsten Bürger sind gefangen ge-
nommen worden. President Houston
har eine Proklamation erlassen" worin
er befiehlt, daß die Miliz vonBrazario,
Anstitt. Fort Bend, Colorado, Vicco-
ria, Gonzales, Jackson lind Mataqor-
da Cannties, nnvcrzüglich nach iSt.
Antonio marschiren soll, jene in den
Cannties des obern Brassos und Co-
lorado nach'Austin, lind dieBürger in
den andern Canmies sollen sich eben-
falls in Bereitschaft halten. Im Fall
die Mericaiicr Sali Antonia wieder
räumen, sollen sie bis hinter dem Rio
Grande verfolgt werden, nm sie zn
züchtig«!, wie "ihre Kühnheit es ver-
dient." Sollte ein formlicher Einfall
statt finden, fo babe» die westlichen
Cauuties den Feind zurück zu halten
bis der lleberrest der Republik zu ih-
rem Beistände herbei kommen kann. ?

Als dieStadt San Antonio eingenom-
men wurde, war das Kreigsericht ge-
rade in Sitzung und Richter und Be-
amten der Court wurden zu Gefange-
nen geinacht.

Die Stadt Galveston wurde am l!.
September von einem schrecklichen
nnd verheerenden Sturm belmgesucht,
welcherlei! Schisse» im Hafen gros

sen Schaden zufügte, zwei Kirchen zer-
störte, eine Anzahl anderer Gebäude
zusammen stürzte, nnd vieles sonstige
Eigenthum rmnirte. Man rechnet
den dadurch verursachten Verlust a»»f
mehr als SSV,MXI. Han. Gaz. -

Aus Clayton, in Joiva, wird in ei-
nem Briese gemeldet: Vor einigen Ta-
gen, als die Bergleute etwa 6 Meile»!
von Dllbuque einen Schacht nach Blei-
erz grnben, fanden sie das Skelett ei-
nes jener Thlere, dcrenGeschlecht längst
erloschen ist. DieKnochen sind zeimltch
gut erhalten nnd gehörten dem Augen-
schein nach einem' grasfressenden Thie-
re,das zweimal so groß war als der Ele-
phant. Einer der Backenzähne, den
ich sah, wog 4 Pfund 7 Unzen, war
ganz nnd hätte noch seine vollkommene
Glasur. Das Skelett lag inKalkstein,
15 bis 20 Fuß unter der Erdoberfläche.

Herr Joseph Arney, ein Bäcker ans
Pittsburg, der Erste, welcher sich zu
der sogenaiintc» Mormonenreligion
öffentlich bekannte, hat sich jetzt von
derselben in einer Versammlung der
Gläubige» zu Wellsbliry in Nirgini-
en losgesagt. Er machte nenlich eine

mit einigen Mormonen
von Pittsburg nach Na»voo in Illi-
nois, nm den Ban des Tempels dieser
Secte zu besehen. Alleinwas er dort
»her die Lebensart der Heiligen ersnhr

! und sah, empörte ih» so sehr, daß er
sich vo» ihnen gänzlich lossagte.

C i n e I ll i ll o i s Hochzei t.?

"Willst dn," fragte ein Justus in Il-
linois den jilttgeii Mann von einem
vor ih» stehenden Paar Heirathslusti-
gen, "'Willst dn dieses Mädchen zu dei-
ner Ehefraii nehmen ?" Well Sqneir
be snre daß ist eine dumme Frage ? ihr
müßt ein rechtes Grieuhor» sein, also
M fragen, denkt ihr ich hätte die Bä-
renjagd verlassen nud hätte das Mä-
del vou der Oniltnng Mätsch gehelt
wenn es mir nicht Ernst wäre.

Madame Celleste, die berühmte
französische Tänzerin, ist wieder in
Nenyork angekommen, nnd dort so
gleich von einem T.heatcr-Unter»ehi»cr
für 815,W0 e»gagirt ivorde», nm ihre
erlernteii Sprünge den Nenyorkern zu
zeigen.

Ein Mann der vor drei lahren i»
Lonsianna, von eineiil tollen Hunde ge-
bissen wurde, ist vor einige» Tagen

, wüthend geworden.

E>» Editor q e sch o ß e n. Ein'
trauriqer Vorfall ereignete sich am vorlebten
Montaq Abend ;» LouiSville in Kentucky, in
Follse eines Zeitungsartikels, welcher fnrz-
lich im dortigen Journal erschien, im Bezui
auf die ankommende Presldcutcnwabl, worin
sich Kodfrey Pope, Etitor von der Sun, be-
leidigt fand und den Autor anfsnchte, wo es
sich fand daß es ein gewisser Bliß, Gebülss-
Editor des Journals war, worauf Pope sich
bewaffnete und Bliß aufsuchte, den er im
Waschinqton <>otel daselbst fand, und nach-
dem einige Worte zwischen Beiden gewechselt
waren zog Pope eine Pistole aus der Tasche
und schoß auf Miß, Es war nicht erwartet
daßßlisi mi.' Hemleben davon komme» wür-
de. P.'pe saß im Gefängnig »nd die Sache
wird einer gerichtlichen Untersuchung unter-
geben müssen.

Welche Hitzköpfe iiiüsten doch die Drucker
im beißen Süden sein ! Im Osten und Nord-
oste» sind sie doch weit gelassener. Da be-
gnügen sie sich mit dem Gänsekiel zn fechten ».

schimpfen sich allenfalls einander tüchtig aus
?buken sich aber vor Allem, ein Mordge,
webr zu gebrauchen.?Liberale Beob.

Wenn General Jacksons Mutter drei Mo-
nate länger in Irland geblieben, wäre er,
Jackson, als Ausländer geboren. Welchen
Unterschied wurde dieser Umstand nicht in
dem Leben dieses MouueS bervorgebraci't ba-
den ! In tiesem Fall bärte er uie als Präsi-
dent der Vereinigten Staaten erwäblt wer-
den können; denn es ist in der Nerfaßnng
dcr Ver. Staaten ausdrücklich vorgeschrieben,
daß der Präsident n den Vcr. Staaten gedc-
ren sin muß.

Ein Stobrbalter in Washington Eity er-
tappte vorletzte Woei'e in seinem Stobr ei-
nen Negerjunge» beim Kastanie» steklen.
Er verfolgte den Jungen nud sil'luq ibu wäb,
rend dem Lassen auf de» Kops, wovon er zn
Boden stürzte. Der Schlag verursachte ein?

' Inflamination des Gehirns, nnd der Knabe
starb am nächsten Tage. Der Stobrbalter
mußte I0»0 Tkaler Bürgschaft stellen, um

sich bei der nächsten Court ;u verantworte».

lowa will »och kein Staat werden. Es
findet eine bessere "Rechnung dabei, wenn
"Unkel Sam" noch eine Zeitlang der Zahl-
meister des Gebiets bleibt. In der Abstim-
mung bei der letzten Wabl wurde mit 6»3 t

i ge.ien 4>!!V Stimmen eutschieden, daß keine
Berufung einer Eonventioii stattfinde» soll,
um eine Staatsverfassung zu eutwerfeu.

Obniängstbrachte ein Häuft» K>ckapoo»ln-
diauer eine» lojälirigen weißen Knaben nach
Zort Gibson, den sie den Cuinonche India-
ner» für 3<X, Tbaier abgekauft baiten. Sie
erzäblten, daß sich dre kleine
Knaben noch in de» Händ?» der EumaWes
beftude. Der Knabe konnte kein Wort eng«

. lisch sprechen.

In der Nähe von Pittsburg wurde kürzlkA
der Körper eines Mannes gefunden.

l verniutbete daß es derselbe Mann sc, der neu-
i «ich von der Frau Philips geschossen
! beim Versuch ihr Haus j» beraube».


